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Die Danziger dein erſchetat tüglich, mit Auenabme der Sonn 
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Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärtd 1 iir. 20 

1 — am Berti, 2 1 1 re 12 5 
in Leipzig: Hei ner, LE . 
er J. Tartheim und J. Schöneberg. 


Telegraphiſche Depeſcht der Danziger Zeitung. 

Angekommen 11. Auguft, Abends 6% Uhr. 

SGerlin, UI. Lruguſt. Se. Kgl. Hoheit der Kron ; 
prinz iſt geſtern erbends 7 Uhr in Gaſtein einge 
troffen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt in der Lage, 
die von verſchiedenen Seiten verbreitete Nachricht, 
Se. Kgl. Hoheit der Kronprinz ſei von Sr. Maj. 
dem Könige nach Gaſtein berufen, um ſich im Aller 
böchſten Luftrage nach Frankfurt zum Fürſten 
eong eß zu begeben, als durchaus unbegründet zu 
bezeichnen. 


Dentſchland. 

Die von Preußen an die Zollvereins⸗ Regierungen er⸗ 
laſſene Einladung zu einer Conferenz enthält, wie der „Elbf. 
Stg.“ von hier mitgetheilt wird, keine beſtimmteren materiellen 
Vorſchläge für die zu führenden Verhandlungen, ſondern weiſt 
einfach auf die wiederholten Erklärungen zurück, welche Preu⸗ 
den auf der Münchener Conferenz durch feinen Bevollmäch⸗ 
tigten, jo wie durch die Depeſche vom 8. v. M. abgegeben 
hat. Danach bleibt es das Biel der preuhiſchen Beſtrebun⸗ 
gen: Fortſetzung des Zollvereins unter Aufrechthaltung des 
mit Frankreich abgeſchloſſenen Handelsvertrages und Rege⸗ 
lung der Verhältniſſe des in ſeinem Fortbeſtande geſicherken 
Vereins zu dem öſterreichiſchen Kaiſerſtaate. Nächſter Zweck 
der Conferenz aber iſt der, daß auf derſelben einer ſeden Zoll» 
vereins regierung Gelegenheit gegeben werde, die Bedingungen 
zu formuliren, unter welchen ſie in die Erneuerung der Zoll⸗ 
vereinsverträge zu willigen geneigt iſt. In dieſem Sinne hat 
nun Preußen die Vereinsregierungen eingeladen, Bevollmäch⸗ 
tigte zu der näher anzuberaumenden Conferenz zu entſenden 
und dieſelben mit den f Inſtructionen zu verſehen. 

Caſſel, 7. Auguſt. a8 hieſige Criminalgericht hat 
die gegen den Hauptmann a. D. Dörr, den Verfaſſer der be⸗ 
kannten gegen v. Haynau gerichteten Broſchüre: „Staats. 
diener und Staatsſchwächen der Gegenwart“ erhobene An⸗ 
klage als unbegründet zurückzewieſen. Herr Dörr ſollte ſich 
der Amtsehrenbeleidigung Haſſenpflugs und des Generals 

v. pen (des Vater ſowie einer Majeftätsbeleidigung 
4 ig ea haben. In leder dieſer Beziehungen hat das 
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Reutlingen das Licht der Welt erblickte, hat in dieſer Stadt 
die feierliche Enthüllung feines Erzſtandbildes Statt gefunden. 
Auf dem freien Plage vor dem Reutlinger Bahnhofe, hinter 
ihm ein Strang des deutſchen Eiſenbahn⸗Nezes, das er in 
o früher Zeit vorgezeichnet, vor ihm die ragenden Berge der 
ke Alp, rings um ihn die Straßen der gewerbſamen 
Stadt, der er in allen Stürmen feines Wanderlebens an⸗ 
hänglich geblieben, ſteht nun der vielgenannte volkswirth⸗ 
ſchaftliche Agitator in gelungenem Abbilde. Die geſtrige Feier 
der Enthüllung des Denkmals, für das ſeit 1850 Beiträge 
aus der Stadt Reutlingen, aus dem ſchwäbiſchen Lande, jo 
wie überall in Deutſchland geſammelt wurden, fand in wärs 
digſter Weiſe Statt. | 
Münden, 8. Aug. Die „Baieriſche Zeitung“ ſchreibt: 
Es ſcheint, Preußen habe den Fürſten⸗Congreß nicht unbe⸗ 
dingt abgelehnt, ſondern den Wunſch ausgeſprochen, daß der 
Conferenz vorbereitende Schritte vorausgehen möchten. 
Wien. Nach polniſchen Blättern ſind dieſer Tage acht 
re Landee-Angehörige, welche feit Februar in ruſſiſcher 
angenſchaft ſchmachteten und in den Citadelle⸗Kerkern in 
Warſchau zu den ſchwerſten und ſchimpflichſten Arbeiten an⸗ 
ehalten wurden, nach Krakau zurückgekehrt. Die Ausgelie⸗ 
erten find faſt ſämmtlich Studenten, Zwei andere Krakauer 
Studirende, Wlyneki und Klemenſiewiez, find von der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung nach Sibirien trans portirt worden. Wie vor 
Kurzem gemeldet wurde, hat, nachdem die ruſſiſche Regierung 
die Aus fuhr von Schlachtvieh nach Oeſterreich verboten, die 
lemberger Handelskammer deßhalb um Erwirkung der Auf⸗ 
hebung oder Milderung des Ausfuhrverbots bei der Regie, 
rung nachgeſucht. Die ruſſiſche Regierung hat aber nicht nur 
jenes Verbot nicht zurückgenommen oder ermäßigt, ſondern es 
iſt ſeit dem 3. Auguſt auch die Ausfuhr von Pferden nach 
Deere verboten. 


England. wende 
London, 7. Auguſt. Die „Morning Poſt“ theilt mit: 
Der N der Hellenen wird den Titel „Erwählter König“ 
führen. Er wird ſich faſt ausſchließlich mit Griechen umge⸗ 
ben. Graf Sponneck iſt der einzige Däne, welcher den Kö⸗ 
nig nach Athen begleiten wird. Seine ausländiſche Armee 
wird Griechenland beſetzen. Das Votum des joniſchen Par- 
lament (über die Annexion an Griechenland) wird nun dem⸗ 
nächſt ſtaufinden. Erſt nach dieſem Votum werden die Mächte 

über die Abtretung der joniſchen Inſeln confultirt werden. 
— Einer der eiſengepanzerten Widderdampfer, welche 
neuerdings auf den Schiffswerften an der Themſe für die 
ruſſiſche Regierung gebaut werden, ſuhr geſtern, um ſeine 
Probefahrt zu machen, den Fluß hinab. Wie verlautet, war 
fein Bau, in Folge betreffenden Vefehles ſcitens der ruſſiſchen 
Regierung ungewöhnlich beſchleunigt worden; die Panzerbe⸗ 
deckung war noch nicht ganz jertig und der Neſt der Platten 
war an Bord des Schiffes, um die Bepanzerung nach der 
Ankunft in Kronſtadt zu vollendeten. Als das Widderſchiff 
ch nun geſtern morgen den Woolwicher Werften näherte, 
ah der Wachoffizier des Schiffes „Warſpite“ von der Marine 
ociettz, wie der Widderdampfer ohne Leitung vorwärts ging 
auf den „Warſpite“ zu; er war von einem Schleppdampfer 
ine Tau genommen, hatte aber auch ſelbſt geheizt und war 
änzlich uͤnlenkbar. Der „Warſpite“ wurde bedeutend bes 
ädigt und mußte auf die andere Seite gelegt werden, um 
das Eindringen des Waſſers zu verhüten; der Widderdampfer 
verlor einen Anker und den Krahnbalken am Stern. Der 


Warſpite“ wird gedockt werden müſſen und der Schaden au 
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Brüſſel, 7. Auguſt. (K. Z.) Seit längerer Zeit macht 
ein nordamerilaniſcher Philanthrop, Herr Jewett, große Ans 
ſtrengungen, um eine vermittelnde Intervention der europäi⸗ 
ſchen Großmächte zwiſchen den fireitenden Brüdern der Nicht⸗ 
Union herbei zu führen. Dieſer Reiſende hat es ſich nament⸗ 
lich zum Ziele geſetzt, König Leopold für ſeinen Zweck zu ge⸗ 
winnen. Vor einigen Tagen hier angelangt, iſt er zuerſt von 
Herrn Rogier und geſtern in Oſtende vom Könige ſelbſt 
empfangen worden. Ein Telegramm, welches die Brüſſeler 
Journale heute veröffentlichen, theilt das Reſultat dieſer Con⸗ 
feren mit. Danach ſolle der König erklärt haben, „eine 
europäiſche Vermittelung ſei der einzige Weg, dem Blutver⸗ 
gießen in Amerika ein Ziel zu ſetzen, und wären die Mächte 
durchaus nicht abgeneigt, zu ſolchem Zwecke der franzöſiſcheu 
Politik ſich anzuſchließen.“ Der König habe ferner „verſpro⸗ 
chen, den Gegenſtaud mit der Königin und der Regierung 
von England zu berathen.“ Einem Jeden, der König Leo⸗ 
pold kennt, müſſen Angeſichts fo. kategoriſcher Erklärungen 
ehr ſtarke Zweifel an deren völliger Authentieltät auffteigen. 
Dieſe Zweifel find bei Ihrem Correſpondenten zur Gewißheit 
geworden, ſeit er in Erfahrung gebracht, daß das fragliche 
Telegramm von Herrn Jewett ſelbſt in die Oeffentlichkeit ge⸗ 


ſandt worden iſt. 
Nußland und Polen. 

. A* Warſchau, 8. Auguſt. Das Gerücht, wonach der 
Direction der Eiſenbahn die Weiſung geworden ſei, die War⸗ 
ſchau⸗Wiener Bahn auf mehrere Tage jedem Verkehr zu ent⸗ 
ziehen und wonach eine Maſſe Militair an die öſterreichiſche 
Grenze gebracht werden ſollte, war zwar allgemein verbrei⸗ 
tet und wurde auch geglaubt, iſt aber, wie ſich jetzt heraus- 
geſtellt hat, uabegründet. Das Gerücht war von Beamten 
in der Direction der Bahn verbreitet. — Das Erhängen von 
4 Revolutions⸗Gendarmen 11 die anderen nicht abgeſchreckt, 
ihr Amt rin ar So ift vorgeftern hier in der Vorſtadt 
Praga am Tage ein Meuſch erdolcht worden, bei dem das 
Todesurtheil des Revolutions⸗Tribunals in der Taſche vor⸗ 
gefunden wurde. Der Gelödtete war von jeher als Spion 
bekannt. Der — — wurde nicht ergriffen, dagegen wurden 
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Vor einigen Tagen iſt in Lublin ein Mann angehalten wor⸗ 
den, von dem es ſich bald herausſtellte, daß er ein Koſak ſei, 
und daß er mit einigen Gewehren bewaffnet deſertirte und 
den Inſurgenten ſich anſchloß. Er war Offizier unter Lele⸗ 
wel, welcher, wie der Verhaftete ausgeſagt, ſchon ein Paar 
Male mit ihm zuſammen, verſteht ſich incegnito, in Lublin 
war. Der Koſak, welcher dem Kriegsgericht gegenüber den 
größten Muth beweiſt, wird erſchoſſen werden. Der Ueber⸗ 
gang von Ruſſen zu den Infurgenten kömmt oft vor, von 
den Koſaken jedoch dürfte der beſagte Fall wohl eine einzige 
Ausnahme machen. — Ein, wie man mir ſagt, auch in Dan⸗ 
zig nicht unbekannter Holzhändler Namens Taumaun wurde 
vor Kurzem mitten auf der Chauſſee von einer Koſakenſchaar 
unter Führung des Oſſtziers Karpow angefallen und ihm 
eine erhebliche Geldſumme aus der Taſche genommen. Der 
Beraubte eilte nach dem Städtchen Gorolec, wo es mit Hilfe 
des Bürgermeiſters dem dortigen Commandanten gelang, dem 
Offizier durch Drohung und dem Koſaten durch Prügel das 
Geld wieder abzunehmen, von dem Gelde war jedoch bereits ein 
nicht unbedeutender Theil ausgegeben. — Im Piotrkauer Kreiſe 
ſind ſämmtliche Perſonen verhaftet und hierher nach der Ci⸗ 
tadelle abgeführt worden, welche früher die Körperſchaft des 
dortigen Kreis rathes gebildet und welche beim Ausbruch des 
Aufſtandes, wie faſt alle andern Kreisräthe, ihre Mandate 
niedergelegt haben. Sollen dieſe Perſonen für die Nieder- 
legung der Mandate zur Verautwoctung gezogen werden? 

— (Oſtſ.⸗Z.) Am 31. v. M. wurde in Warſchau im 
Schloß des Großfürſten Statthalters ein Kriegerath abge⸗ 
halten, in welchem die Frage des Waffenſtillſtandes, die Mög 
lichkeit und die Art der Durchführung deſſelbden biscntirt 
wurde. Der Kriegsrath, an welchem ſich | 
und Civil-Notabilitäten betheiligten, war auf telegraphiſchen 
Befehl von Petersburg berufen worden. Sicherm Vernehmen 
nach wurde der Waffenſtillſtand, als die Eyre Rußlands ver⸗ 
legend, einſtimmig abgelehnt und in dieſem Sinne ſofort nach 
Petersburg zurücktelegraptirt. — Von Warſchau gehen 
wöchentlich regelmäßig zwei Transporte von Gefangenen per 
Eiſenbahn nach Rußland ab, um theils nach Sibirien, theils 
nach Orenburg geſchafft zu werden. Am 1. worden 269 Ge⸗ 
fangene deporlirt, von denen 245 zur Einreihung in das Mi⸗ 
litär, 12 nach Sibirien, die übrigen zur Verbannung im Ju⸗ 
nern Rußlands verurtheilt waren. Unter letzterrn befanden 
ſich auch mehrere Frauen. Sieben von den Deportirten 
waren in Feſſeln geſchmiedet. 

Amerika. 

— [Bur Stimmung) Einem Briefe aus Valpa⸗ 
raiſo vom 15. Juni (por der Einnahme von Puebla) ent- 
nimmt die „Weſer⸗Zeitung Folgendes; Augenblicklich ergehen 
wir uns hier in Demonſtrationen zu Gunſten der Mexicaner, 
und ſchon ſind in Chile über 10,000 Lſtr. für Mexico gefam- 
melt. Geſtern Abend, nach Ankunft des Dampfers, der und 
die Nachricht von einem glänzenden Sieg bei Puebla über die 
franzöſiſchen Waffen brachte, zogen die angeſehenſten Bürger, 
mit einer Muſikbande an der Spitze, in Proceſſion durch die 
Straßen; nach und nach bis zu einer Volksmenge von mehr 
als 6000 Meuſchen augewachſen, gelangte ſolche auch vor das 

Haus des franzöſiſchen Conſuls, wo denn die ganze Menge 
wie aus einem Munde rief: „Nieder mit den Framoſen! Es 
lebe die Freiheit und die Republik!“ 
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ſämmtliche Militär⸗ 
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Danzig, den 12. Auguſt. an 

„Wie wir hören, steht unſerer Stadt in nächſter Zeit der 
Beſuch des Grafen Schwerin auf einer Erholungsreiſe bevor. 

„Der Seminar⸗ Director ee in Graudenz iſt 
zum Regierungs⸗Schulrath in Oppeln deſignirt. Ueber den 
Nachfolger in ſeinem gegenwärtigen Amte iſt bis letzt noch 
keine definitive Wahl getroffen worden. 

x Mewe, 10. Auguſt. Unſer ſonſt monotones, ledig⸗ 
lich auf die tägliche Bros ſorge gerichtetes Kleinſtädterleben 
fand bisher nur eine Abwechſelung in dem vereinigenden 
Streben unſerer Turner und Schützen. Jetzt endlich ſind wir 
auch nahe daran, nach dem Vorgange anderer Nachbarſtädte, 
in unſern Mauern einen „Handwerkerverein“ erblühen zu ſehen, 
aus deſſen Schooße ſich nach Schulze ⸗Delitzſch'ſchen Grund⸗ 
ſätzen ein Vorſchußverein entwickeln dürfte. Unermüdliches 
Wirken eines hieſigen Gerichtsbeamten und einiger ſtrebſamen 
Handwerker hat es bereits zu einer desfallſigen Vorverſamm⸗ 
lung gebracht, auf der ſich der willige Geiſt unſeres Hand⸗ 
werkerſtandes recht erfreulich bemerkbar machte. Wie überall, 
ſo machen auch unſere wenigen „Dunkelmänner“ zu dieſem 


Fortſchritte ein bitterböſes Geſicht, was aber ignorirt wird. 
Vermiſchtes. 

— Die tiefere Orcheſterſtimmung, die, von deutſchen 
Muſilern angeregt, zuerſt in Frankceſch eingeführt wurde, iſt 
nunmehr auch von der Königlichen Oper in Berlin atoptirt 
werden, und zwar ſind die in dieſer Woche gegebenen Vor⸗ 
ſtellungen des Feenſee und des Tannhäuſer bereits mit 
vieſer Neuerung aufgeführt worden. Der Kammerton iſt in 
vieſem Augenblick alfo wieder auf dem Niveau angelangt, 
welches im vorigen Jahrhundert Mozart in ſeinen Meiſter⸗ 
werkeu innehielt und es hat dazu einer Reduction von etwas 
weniger als einem halben Ton bedurft. Für die Sänger und 
Sängerinnen iſt dieſe Veränderung eine ſehr erfreuliche, für 
diejenigen wenigſtens, deren Stimme die hohen Tonlagen 
umfaßt und die unter den bisherigen Verhältniſſen den an⸗ 
ſpruchsvollen neueren Meiſtern oft nur auf Koſten der Schön⸗ 
heit ihres Geſanges 1 konnten. Uebrigens hat die 
neue Ordnung über 4000 Thlr. Koſten verurſacht, da ihr zu 
Liebe für das Orccheſter der Kal. Oper durchweg neue Blech⸗ 
Juſtrumente angeſchafft werden mußten. N 
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hatte Biel n ber artung ſich eins 
werde zum guten Ende doch noch einiger Schwun 

ache ſchließen; aber unter dem Eindrucke der Auweſen⸗ 
heit von kaum 150 Gäſten in der für 1500 berechneten Halle 
war dies natürlich unmöglich, und wer etwa auch züͤn⸗ 
dende Rede im Vorrath haben mochte, der hat fie wohlweis⸗ 
lich in der Taſche oder in der Kehle behalten. Bei der nach 
dem foldergefialt mißglückten Banket vorgenommenen Preis. 
Vertheilung zeigte ſich dann, daß die Schützen faſt ſämmtlich 
München bereits verlaſſen und Auftrag gegeben hatten, die 
Preiſe ihnen nachzuſchicken. Das Comits ſoll ein Deficit von 
etwa 6000 Gulden zu bezahlen haben. 
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— Ein Fall, einzig in ſeiner Art, hat ſich in den letzten Tagen 


zu Lyon zugetragen. Am 26. Juli wurde der Leichnam eines an⸗ 
ſcheinend etwa 80 jährigen Greiſes aus der Rhone gezogen und nach 
der Morgue transportirt. Dort wurde die Leiche mit Beſtimmtheit 
als die des 72jährigen Claude Vattron anerkannt, und zwar durch 
deſſen eigenen Eidam und ſämmtliche Bewohner des Hauſes, worin 
der Verſtorbene logirt hatte. Man nahm ein Protocoll Über dieſe 
Anerkennung auf, ſtellte den Todtenſchein aus und fand das durch 
den Zuſtand der Leiche gebotene Begräbniß ſofort ſtatt. Man denke 
ſich nun das Erſtannen der Vattron'ſchen Kinder und Enkel, als ſie, 
vom Begräbniß ihres Ahnherrn zurückkehrend, dieſem ſelbſt, und 
zwar munter und vergnügt, begegneten. Durch das allgemeine Ent⸗ 
ſetzen ſeinerſeits entſetzt, fragt der Greis, der eben von ſeiner heim⸗ 
lich unternommenen Reiſe zurückgekehrt, um die Urſache und erhält 
von einem ſeiner Kinder die geiſtreiche Antwort: „Ei, wir haben 
Dich ja jo eben begraben!“ Glücklicherweiſe war der Alte gut or⸗ 
ganiſirt, ſonſt hätte ihm dieſe Begegnung in der That tödtlich wer⸗ 
den können. Die Leiche wurde alſo wieder ausgegraben und nun⸗ 
mehr als die des 82jäbrigen Philibert Bouchard anerkannt, welcher 
ſeit dem 21. Juli verſchwunden war. 
Schiffs⸗ Nachrichten. 

Abgegangen nach Zul, Von Kiel, 6. Auguſt: 
Brouw Grietje, Brouwer; — von Ameland, 4. Aug.: Elschleo, 
Albers; — von Grimsby, 6. Aug.: Helen Inglis, Crosby; 
— von Shields, 6. Aug.: Paul Friedrich, —; — von Nü⸗ 
gene 4. Aug.: Einigkeit, Zielke; — von Blie, 6. Aug.: 

W Viſſer. BR \ 
n Ladung na anzig: In Newcaftle, 4. Aug.: 
Margaret, Watſon; — Eiigheden, Rasmu 85 2 2 
Angekommen von Danzig: In Leith, 3. Aug.: 
Fire Brödre, Boye; — in Emden, 3. Auz.: Wopke, Uffen; 
— in Leer, 5. Aug.: Gertrude, Lindeboom; — in 
Grimsby, 6. Aug.: Rudolph, Brandt; — in 
6. Aug.: von Schack⸗Ney, Ewers; — in St. Malo, 
4. Aug.: Alerte, Agan; — in Belfaſt, 8. Aug.: Ann 
u. Jane, Pritchard; — in Gravesend, 8. Aug.: Dur 
Packet, Thompſen; — in Shields, 7. Aug.: Banffihire, 
Watſon; — Olive, Smith; — in Cadix, 27. Juli; Jo⸗ 
hauna, Lirau; — 29 Juli: Eugenia, Brockſch. 
Jamiien⸗ Nachrichten. 

Berlobungen: Frl. Bertha Stolz mit Herrn Carl 
Stieren (Königsberg); Frl. Marie Buchmann mit Bern Kaufe 
mann Eduard Adler (Nordenburg). Ge l 

„ Geburten: Ein Sohn: Herrn Anton Friedrich * 
wiſchken); Herrn F. Wengel (Markowsken)s Herrn E alter 
heilen (Geeburg); Deren Alber Kuhr, Herrn Eugen, ein 

errn M. Steinauer, Herrn G. Wirth (K 12 860 166 5 
B Sonn F. Ewert, Herru F. Laupichler (Rönigöberg); 

errn L. Schütz (Eggertinnen). 5 

Todesfälle: Frl. Bern Preſting (Heilsberg); Fr. 
Marie Hoyer geb. Quedenfeld aus Gr. Leyden (Eranz); 
Herrn Pu fe Gottfried Wilhelm Mattern (Rauſchen). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig, 
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Gade e, dens a vr dee me | Norddeutscher Lloyd. 


ae ede ger Sage am (Ai ‚uns : sa ; 

tens Direcie Poſt-Dampſschiffſahrt zwifchen 

zen⸗, 3 ſehr gutes Roggenland, in guter Cultur, B r e m 0 DB nd N 0 0 K 
u wyork, 


indem alle Jahre 3 ver Echt Ackerfläche durch⸗ 
Southampton anlaufend: 


gedüngt wird, mit 110 Weizen⸗ und 270 
Schffl. Roggen⸗ und 1000 Schffl. Kartoffel- 
Ausſaat 1 da uon 00, Jun. Gen. 
ganzen reichlichen Einſchnitt von © ud. Heu, 
200 Fud. Klee, à 20—24 Cir., mit ſehr gutem Poſt⸗D. NEWYOREK, „ © Wenke, Sonnabend, 15. Auguſt. 
8 Inventarium, darunter 950 Schafe do. HANSA, „ H. J. v. Santen, Sonnabend, 29. Auguſt. 
do. AMERIKA, „ H. Weſſels, Sonnabend, 12. Septbr. 
do. BREMEN, 2 Meyer, Sonnabend, 26. Septbr. 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 
** Belöftigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


und 30 Remontepferde, hinreichenden Gebäuden, 
wovon das Wohnhaus 117 Fuß lang, 40 Fuß 
old. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 b resp, £ 3. 10 s mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß 
Bremer Maaße. 


breit, maſſiv, roth gedeckt, mit 2 Gärten und 
guter Hypothek, ſteht für 185,000 „ mit 
0,000 
Nähere Auskunft ertheilen: in Rerlin die Herren Conſtantin Eiſenſtein, 
r Invalidenſtr. 77. — A. von Jasmund, er a. D., Landsbergerſtr. 21. — 
9 e 


Neue Erfindung. 

Es iſt mir gelungen, nach vielfachen 
Verſuchen eine Art Toupets für . 
herzustellen, welche nicht allein durch ihre 
große Natürlichkeit, ſondern auch durch 
ihre Dauerhaftigkeit und Leichtigkeit ſich 
bibl. vortheilhaft auszeichnen vor allem 
is jetzt Dageweſenen, und empfehle die⸗ 
ſelben hierdurch angelegentlichſt zum 
Preiſe von * 12 Thalern. f 
harles Haby, Coiffeur, 
13135 Atelier: Langgaſſe 73. 


in junges Mädchen aus achtbarer Familie 
E wünſcht zum November eine Stelle Er dem 
Lande, wo fie der Hausfrau in der Wirthſchaft 
bebilflich fein und zugleich die Erziebung der 
Kinder übernehmen will und bemerkt noch, daß 
fie, außer den Clementargegenſtänden, gründl, 
Unterricht in der Muſik und in den weiblichen 
Handarbeiten ertheilt Näheres in der Exped. 
dieſer Zeitung unter No. 3665. 


No. 1657, 1712, 1713, 1716, 
1732, 1741, 1742, 1750, 
1752, 1771 und 1795 kauft 
zurück die Expedition. 


Circus Suhr & Hüttemann, 


Branchen find; Brennerei auf 3 Ohm tag ⸗ 
lich, Viehmaſtung, Schäferei, 1 Krug, Milcherei, 
Holz⸗ und ambulanter Torfverkauf, bedeutendes 
Torflager, Ziegelei und Pferdezucht. Die Ge⸗ 
treideerträge find ſehr bedeutend. Die Reiner⸗ 
träge von der Winterung, Schäferei, Pferde⸗ 
zucht u. Maſtung betragen allein 10 bis 12,000 
, außerdem iſt noch Holzverkauf und Bren ⸗ 
nerei. (3939 
Das Gut iſt zu Waſſer von Stadt und 
Chauſſee 14 Meilen entfernt, zu Lande 2 Mei⸗ 
len. In der Nähe wird der Bahnhof zu liegen 
kommen, Es iſt ſehr empfeblenswertb. N 
erß in Loetzen in Ditpreußen, 
Stadtverordneten⸗Vorſteher, Mitglied des Kreis⸗ 
tages und der Schulveputation und Güteragent. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein Gut in 9 in der frequen⸗ 
teſten Gegend, 1 Meilen vom Bahnhof, bes 
ſtehend aus 220 Morgen Areal, gutes Wieſen⸗ 
verhältniß, Gebäude geit 6 Jahren neu erbaut. 
Inventar 18 Pferde, 7 Kühe, 50 Schafe. Ad⸗ 

aben 20 „ baare Revenüen 200 % 
jährlich. Ausſaat: 50 Scheffel Weizen, 40 
Scheffel Roggen, 40 Scheffel Gerſte, 30 Schefiel 
Hafer, iſt Mr 21,000 „bei 7 bis 10,000 
Anzahlung, mit vollem Einſchnitt zu ver⸗ 
kaufen und ſogleich zu übernehmen. Die Ber 
ſiung iſt ſeit 23 Jahren in einer Hand. 

as Nähere hierüber ertheilt 


Th. Kleemann in Danzig, 
3896 Breitgaſſe No. 62. 


Mein Gaſthof bin ich Willens zu verkaufen. 
Fr. Salewski in Marienwerder. 


Verkäufliche Güter 
jeder Große in Oſt⸗ und Westpreußen, Pom⸗ 
mern und Poſen hat im Auftrage und weiſet 
Selbſtkäufern nach 13531 


Th. Kleemann in Danzig, 
Breitgaſſe No. 62. 
Dr. Pattison's 


Giechtwatte, 


eil⸗ und Praſervativ⸗Mittel gegen Wicht und 
Hbeumatlemen aller Art, als gegen Ger 
ſichts⸗, Bruſt⸗, Hals- und Zahnſchmerzen, Kopf., 
Hand: und Kniegicht, Seitenſtechen, Glieder⸗ 
reißen, Rücken⸗ und Lendenſchmerz ꝛc. 0. 
Ganze Packete zu 8 S „ chen, und 


, Angeld, zum Verkauf, weil Bes 
ſitzer ſich in Nuhe ſetzen will. 
„ Platmann, General -Agent, Leuiſenſtraße 2. — Im Treplin, General⸗Agent 
9900 79. 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Bremen, 1863. Crusemunn, Director. H. Peters, Procurant. 
— 2 2 — > 
Ultrajectum 
Feuer-, Land⸗, Fluß ⸗ u. Ei enbahn⸗ Transport⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Zeyst (in Holland.) 

Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien alle Gebäude, Mobilien, Waaren, 
landwirthſchaftliche Gegenſtände ꝛc., Ferner Güter und Waaren für den Transport zu 
Lande, auf Flüſſen, Binnengewaſſern und Eiſenbahnen. 5 

Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, ſo wie jede 
weitere Auskunft bereitwillig ertheilt durch die Agenten Herren: 
Alexander Engel, Firma: Gebr. Engel, Hundegaſſe 61. 
L. Goldstein, Hunbegaſſe 70 
R. A. Haucke, Röpergaſſe 20, 


R. Block, dritter Damm 8, a 
und durch die unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


ich“ Dühren & Co. 8 
[4928] Poggenpfuhl 79. 


— — — —— 


u —— 


Mittwoch, den 12. 7 
Große außerordentliche Borftelung. 
Erſtes Auftreten nach der Geneſung der Frau 


: Lina®8Suhr. 

rau Lina Suhr wird zum erſten Male 
die ßohe Schule mit dem ruſſiſchen Hengſte 
Soliman reiten und zum letzten Male: Der 
amerikaniſche Stier, genannt: Don Juan, 2 
Jahre alt, in Freiheit dreſſirt und vorgeführt von 
Nr Lepicg. Die weltberühmten Akrobaten 
U 


Auguſt 80 


Praktiſches Neſultat, 
welches die Vorzüglichkeit des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtraßze 19, erſundenen R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs 


nachweiſt. 
Herrn R. F. Daubitz Wohlgeb. in Berlin, Charlottenſtr. 19. 

Durch die über alles Erwarten wohlthätigen Wirkungen Ihres 
Kräuter⸗Liqueurs zu innigſtem Danke verpflichtet, kann ich nicht 
unterlaſſen, Ihnen denſelben hierdurch öffentlich auszuſprechen. 

In Folge eines faſt ununterbrochenen Huſtens mit furchtbarem 
Answurfe und der hierdurch veranlaßten Schlafloſigkeit, war ich 
nach und nach bereits ſo ſehr von Kräften gekommen, daß es mir 


ert Nagels & Söhne in ihren außerordent⸗ 
chen akrodatiſchen u. gymnaſtiſchen Productio- 
nen. Mile. Lucia Ducos in ihren außeror⸗ 
dentlichen, in dieſer Vollendung noch nie geſe⸗ 
enen „gigi en 28, Rängen, trouetten, 
r en von 58 Wia ae 
Williams wird ſich 95 beſonders in feinen 
Saltomortalen, Doppel: Pirouetten, Vor⸗ und 
Rückwärts⸗Elevationen auszeichnen. (3947 


nicht mehr n Ae war, von meiner ung ar den Hof 
nach meinem Atelier zu gelangen, um dort mein Gesch enigſtens 
einigermaßen reguliren zu können. Alle Lebenshoffnung aufgebend, 
hatte ich mich daher ſchon in das unvermeidlich ſcheinende Loos ge⸗ 


5 f 7 , 
alde Wadete yu 5 Gifbergr. mit Bebrauhbs f funden, in Kurzem Frau und Kinder allein auf dieſer Erde zurück⸗ Friedrich-Wil £ 
und ee s Jg.. a: | laſſen zu müſſen. — Auf die Empfehlung eines Mannes, für wel: Schatz Alben 
28 er acht meliorirte A chen ich Viſitenkarten anzufertigen hatte und dem, wie er mir mit⸗ e eee Zune 
25 Bruſt⸗ Syrup 38 f theilte Ihr Kräuter⸗Liqueur in einem ähnlichen Leiden ganz vorzüg- . * 
i e oo 3 . che Dienfte geleitet Hatte, ente ich mich, au dp en wöchte CONCERT 
er: 17 in Flaſchen zu 25 Sgr. und g 8 dem Gebrauche deſſelben zu beginnen, ehe es zu ſpät fein möchte. W Seeger Gent 
83% 124 c, nur dat au, haben a5. Gott ſei's gedankt: ſchon bei der zweiten Flaſche hatte ſich der quä⸗ Aufaug 7 Uhr. Entree 3 Gr 8 
a en ne, 18 md in 115 253 lende Suiten fo weit vermindert, daß ich mich wieder eines ang ent, BER Der Boxen wir mine mm 
82 8 T de c 5 Langgarten No. . behrten erquickenden Schlafes erfreuen konnte, und nach Verbrauch — m 
58 102 bei G. A. von Bh 88. von fünf Flaſchen war Huften und Auswurf gänzlich verſchwunden. Fräulein M.. . .. in Zoppot. 


Künftigen Sonntag werde ich vor Mitta 
dort fein; 7. 20. 18. 19. 1. 21. 6856 
N 552 No. 180. 

Ihren Brief zu ſpät erhalten, bitte mir 
einmal Ihre Adreſſe unter endſtehenden Bust 
ſtaben in der Expedition dieſer Zeitung nieder⸗ 
zulegen. [3871] I. 8. No. 82. 


Angekommene Fremde am 11 Auguſt 1883. 

Englifches Haus: Se. Königl. Hoheit 
Prinz Adalbert von Preußen u. Lieut. de 
See 2. Klaſſe Graf von Monts a. Berlin. 
Kaufmann Löwenberg a. Warſchau. Frau 
Rittergutsbeſ. Mankiewiez n. Frl. Tochter a. 
Janiſchau. Frau Dr; v. d. Porten n. Frl. Tocht. 
a. Hamburg. Fran Lehrs, Frau Salinger u. Itl. 


Meine Kräfte haben ſeitdem ohne Unterbrechung in der erfreulichſteu 
Weiſe zugenommen und ich fühle mich gegenwärtig fo vollkommen 
geſund, als wäre ich nie krank geweſen. 
Berlin, den 21. Mai 1863. 
Hochachtungsvoll 
L. Kuhn, Photograph, 
Roſenthalerſtraße No. 13. 


und zahm, werden nachgewieſen von der 

Dauzi er Beitungs-Expevition. 13857 
Friſchen Cheſter⸗Käſe 

erhielt und empfiehlt won 

A. Fast, Langeumarkt 34. 
Friſchen Leckhonig 

in Fäſſern und ausgewogen em⸗ 

pflehlt 13951] 


ecutoriſirte Niederlage des von dem Apotheker R. F. Daubitz ZEN, 
Kräuter⸗Liqueurs ei 


N „ 4 n. 
L. Matzko, uur Grab. 25 Friedr. Walter in Danzig, Hundegaſſe 4, Se de Berlin: Raufl Rofenthal, Falk u 
d. Mielke in Prauſt, Bumde a. Berlin, Anderſen g. Frankfurt a/ M., 


Höpfner a. Marienwerder, Bartels a. Magde⸗ 
burg, Herzog a, Pr. Stargardt, Oppenheim a. 
Bielefeld, Schmidt a. Königsberg. 

ne de Thorn: Pr. Lieut. v. d. Gröben 
u. Sanitätsrath Dr. Hünecke a. Zoppot. Ritter⸗ 
7 75 Haberland a. Wuſters. Bauführer 

ecple a. Rheda. Kaufl. Kühnert a. Danzig, 
Davidſohn a. Thorn, Rogaliner a. Vandsbürg, 
Hermanny a. Schubin. 

Walter's Hotel: Rechts⸗Anwalt Valoie a. 
Dirſchau. Rittergutsbeſ. Heyern- Gem. a. Goſchin. 
Wed Behr n. Frl. Tochter a. Tilſit. Lehrer 

roy a. Culm. Kaufl. Bahte a. Schoeneck, 
Wolff a. Berlin. Frau Rentier Hackebek a. Neustadt. 

Hotel zu den brei Mohren: Stavtrath 
Unger n. Gem. 4. Breslau. Partitulier Behrend 
a. Königsberg. Fabritbeſ Hennings g. Louiſen⸗ 
thal. Kaufl. Reimer a. Mannheim, Gilgard a. 
V Hotel de Oliva: Kaufl. Strauß a. Bam⸗ 
berg, Krimnitz a. Berlin. Kreis » Richter Des 
kowsti n. Gem, a. Neuſtadt Pfarrer Kroblewski 
a. Kowalewo. Oymnaſtaſt Block a, Culm. Inſp. 
Schmidt a. Breslau, Kadckel a. Pelplin. 

eutſches Haus: JuſtizApplikant Drewes 
a- a Kaufl. Migge a. Elbing, Berger a. 

oppot. Brennereiführer Prahl a. Kopitkow o. 

nſp. Gormann a. Lauenburg. 


— ——————— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 


in Danzig. 5 


ul. Wolf in Reufahrwaſſer, 
eus Neuenborn in Kaliſch bei Berent. [208] 


En-gros-Verkauf von Hegenfhhirmen 


während des Dominiks. 


Durch vortheilhafte artieneinkäufe von Seidenſtoffen, Alpacca und engl. 
Leder, werde ich diesmal fab dauerhafte ſeidene Regenſchirme, auch Regenſchirme 
von Alpacca und engl. Leder, im en gros beſonders billig ablaſſen. 


e Alex Sa 8, Schirmfabrikant aus Köln a. R., 
Verkaufslokal im Auerbach'ſchen Hauſe, Langgaſſe No. 20, 


13675 neben dem Kgl. Polizei⸗Präſidium, 1 Treppe. 


Dis zum Paedagogium erhobene Lehr. 
und Erziehungs-Anstalt Ostrowo bei 
Filehne an der Ostbahn, unweit der 
Märkischen Grenze (nicht zu verwech- 
seln mit dem Gymnasium zu Ostrowo 
an der polnischen Grenze), ist jetzt 
auch berechtigt, giltige Zeugnisse für 
den einjährigen Freiwilligendienst aus- 
zustellen, Die ländliche Abgeschieden- 
heit, gewissenhafte Beaufsichtigung, gute 
Verpflegung, die eingehendste wissen- 
schaftliche Nachhilfe und daher eine 
gründliche Ausbildung der Zöglinge von 
der Septima bis zur Prima eines Gym- 
nasiums wie einer Realschule machen 
das Paedagogium Ostrowo zu einer ge- 
suchten Stätte der Jugenderziehung, da 
aus Berlin, Danzig, Breslau, Wien u. a. 
0. zahlreich Knaben vom 7. Lebens- 
jabre an zugeführt werden. Die nächsten 
Aufnahme-Termine sind der 15. August 
und 15, Oetober. Pension 20) Thlr. Ge- 
druckte ausführliche Nachricht gratis. 
Der Director des Paedagogiums. 

Dr, Beheim-Schwarzbach. 


RETTIG-BONBONS 
von C. Drescher & Fischer 
in MAIN 55 Pipe N b 
7 a r. 
Fee gal bei- Sn Bro geg 7 Sn Wiebe derinnfer epalten ent prehende Naben. 
lleinige Niederlage für Danzig bei . 3287 
Ruhnke & Soschinki, Yreitgaſſe No. 108 


En unverbeiratheter Wirthſchafter, der auch 
die Gärtnererei veritebt, ſucht ſofort eine 
Stelle. Gefl. Off. werden unter No. 3964 durch 
die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


